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Cuon  HODG. i Gulo  F R I SCH ( C arnivora , M a m m a lia )  z wczesno- 
plejstoceńskich piasków w Mosbach koło Wiesbaden

Cuon  H ODG. и Gulo  FRISCH  (C arnivora , M am m alia ) из ранних 
плейстоценных песков Мосбаха около Висбадена

Cuon  HODG. und Gulo  FRISCH (C arnivora , M am m alia ) aus den 
altpleistozänen Sanden von Mosbach bei Wiesbaden

[Taf. X L I I — X L IV ]

Nachstehend werden zwei aus der Mosbacher Fauna bisher 
noch nicht oder nur ungenügend bekannte, im Altpleistozän 
Europas seltene Baubtiere angezeigt. Für die Überlassung des 
Beleges zu Gulo schlosseri K o r m . aus den Beständen des Natur- 
historischen Museums der Stadt Mainz bin ich Herrn Konser­
vator S t a d e l m a n n , für die Herstellung der Photographien 
zu Taf. X L I I —X L IY  Herrn Laboranten W e y l , Geol.-Pal. In ­
stitut der Univ. Mainz zu bestem Dank verbunden.

Cuon p r iscu s  T h e n iu s  1954 
(Taf. X L I I ,  Fig. 1— 3]

M a te r ia l :  1 linksseitiger Mandibelrest mit Mx und M2 sowie den Alveolen 
für P 4 (mit den abgebrochenen Wurzelstümpfen), für P s (mit der abge­
brochenen Vorderwurzel), für P 2, der lingualen Wand der P1-Alveole und 
dem basalen Teil der C-Alveole (die labiale Kieferwand in dieser Region 
ist weggebrochen). Hess. Landesmuseum D arm stadt Mb. 10.
Acta Zoologica nr 18 I
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Dass die Mindelvereisung gegenüber den älteren Abschnit­
ten des Pleistozäns eine beträchtliche Klimadepression mit 
sich brachte, die sich auch an anderen Säugerarten auswirkte, 
ist bekannt und braucht hier nicht weiter erörtert zu werden 
(vgl. hierzu A d a m , 1952 , S. 234  ff).

Im  R ahmen der für die prekäre Frage der Klimaanpassung 
heute nordischer Formen im älteren Pleistozän überhaupt zur 
Verfügung stehenden Beweismittel, lässt sich daher hinsichtlich 
des Gulo gulo L. aus den Mosbacher Sanden wohl eine Antwort 
im Sinne einer bereits im Mindel-Glazial vorhandenen K älte­
anpassung geben. Für Gulo schlosseri K o r m . dürfte dagegen 
diese Feststellung —  zumindest in diesem Ausmass —  kaum 
Gültigkeit haben. Bei dieser aszendenten Spezies handelt es 
sich wohl um eine klimatisch noch nicht in diesem Grade 
fixierte Form.

ZUSAMMENFASSUNG

Als neue, beziehungsweise wenig bekannte Elemente der 
altpleistozänen Säugetierfauna von Mosbach bei Wiesbaden 
werden Cuon priscus T h e n i u s , Gulo schlosseri K o r m o s  und 
Gulo gulo L. angezeigt.

Das Vorkommen von Gulo gulo L. —  wahrscheinlich in 
den höchsten, bereits dem Mindel-Glazial zuzurechnenden 
Teilen der Mosbacher Sande —  zeigt, dass die rezente Spezies 
bzw. ihre kräftigere pleistozäne Variante bereits im Mindel- 
Glazial fertig ausgebildet war. Die sich daran anknüpfende 
Frage der klimatischen Anpassung der Spezies Gulo gulo L. wird 
diskutiert.
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STRESZC Z EN IE

Cuon priscus T h e n i u s , Gulo schlosseri K o r m o s  i Gulo 
gulo L. opisane są tu jako nowe, względnie mało znane składniki 
wczesnoplejstoceńskiej fauny ssaków z Mosbach koło Wies­
baden.

Występowanie Gulo gulo L. —  prawdopodobnie w najwyż- 
żych, przynależnych do okresu zlodowacenia Mindel, częściach 
piasków z Mosbach —  wskazuje, że gatunek współczesny, 
względnie jego większe warianty plejstoceńskie, były już całko­
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wicie wykształcone w okresie zlodowacenia Mindel. Praca za­
wiera omówienie problemu przystosowań klimatycznych ga­
tunku Gulo gulo L.

P E 3 Ю M E

Cuon priscus T h e n iu s , Gulo schlosseir K o r m o s  и Gulo gulo L . 
описаны автором в настоящей статье, как новые или малоизвест­
ные элементы ранней плейстоценной фауны млекопитающих Мосбаха 
около Висбадена.

Появление Gulo gulo L. в самых, повидимому, найвысших час­
тях песков Мосбаха, принадлежащих к обледенению Миндели ука­
зывают, что современный вид или его большие лейстоценные ва­
рианты,, бьри, уже совсем сформированы в периоде обледенения 
Миндели. Настоящая статья оговаривает вопрос климатического при­
способления вида Gulo gulo L.
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